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Circular Economy Initiative Deutschland

I. Arbeitsgruppe                                                                              
Zirkuläre Geschäftsmodelle
Leitung: Prof. Dr. Erik Hansen, Leiter Stiftungsinstitut für Integrierte Qualitätsgestaltung (IQD), Johannes 
Kepler Universität Linz (JKU), Johannes Kepler Universität (JKU) Linz, und Patrick Wiedemann, Reverse 
Logistics Group
Geschäftsmodelltypologie – Digitale Technologien – Regulatorische Rahmenbedingungen 

III. Arbeits-
gruppe
Verpackung 
Leitung: Prof. Dr.-Ing. 
Peter Elsner, Fraunhofer 
ICT und Prof. Dr. 
Thomas Müller-
Kirschbau, Henkel

 Zielbild 2030 

Fallbeispiele: 
 Non-Food –                      

HDPE-Flasche
 Food – PET-Schale

Circular Economy Roadmap 
Deutschland

II. Arbeits-
gruppe 
Traktions-
batterien
Leitung: Prof. Dr.-Ing. 
Arno Kwade, TU 
Braunschweig und Dr.-
Ing. Christian Hagelüken, 
Umicore

 Zielbild 2030

Projektskizzen von 
Pilotprojekten:
 Kenntnis des 

Batterielebens
Modellbasierte 

Entscheidungsplattform
 Demontagenetzwerk

Circular Economy Initiative Deutschland: Übergreifende Themen wurden mit 
vertiefenden Analysen zu spezifischen Industriesektoren verbunden 

 Handlungsempfehlungen zur 
Technologieentwicklung und zu regulatorischen 
Rahmenbedingungen 
 Analyse zum Potenzial von Material- und 

Treibhausgaseinsparungen 
 Zielbild 2030/Zielvision 2050 
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Politik Geschäftsstelle

Wirtschaft Wissenschaft

Zivilgesellschaft 
und weitere 
Institutionen

Stand 09.08.2021

Überblick CEID: 3 Ministerien, 20+ Unternehmen, 20+ Forschungs-
einrichtungen sowie relevante zivilgesellschaftliche Organisationen

Geschäftsführung
von
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Mitglieder der Arbeitsgruppe Zirkuläre Geschäftsmodelle

Externer 
Experte

Manfred 
Eschenbacher

AG-Leitung 
Prof. Dr. Erik G. Hansen 

Leiter Stiftungsinstitut für Integrierte
Qualitätsgestaltung (IQD), JKU

Patrick Wiedemann 
Reverse Logistics Group, 

Geschäftsführer
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Arbeitsauftrag und Ziele der Arbeitsgruppe

Entwicklung eines 
wissenschaftsbasierten und  
praxisorientierten Berichts
für die erfolgreiche Umsetzung 
von Geschäftspraktiken 
zur Förderung einer Circular 
Economy (CE) 

 Ermittlung und Beschreibung 
akteursspezifischer zirkulärer 
Geschäftsmodelle und ihrer 
Interaktionen mit Partnerorganisationen 
im Geschäftsmodell-Ökosystem

 Erstellung einer integrierten 
Darlegung bestehender Barrieren für 
zirkuläre Geschäftsmodelle

 Identifizierung digitaler und 
regulatorischer Treiber für zirkuläre 
Geschäftsmodelle

 Ableitung spezifischer 
Handlungsempfehlungen für 
Entscheidungsträger aus Politik, 
Industrie und Wissenschaft, um den 
Systemwandel hin zu einer CE zu 
beschleunigen

Quelle: Circular Economy Initiative Deutschland, 2021: „Zirkuläre Geschäftsmodelle: Barrieren überwinden, Potenziale freisetzen“
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Eine Circular Economy erfordert sowohl einen akteursspezifischen Ansatz als 
auch die Zusammenarbeit der fokalen Akteure in zirkulären Ökosystemen

Abb: Ökosystemperspektive auf zirkuläres Geschäftsmodell und Beispiel, Quelle: eigene Darstellung, basierend auf Konietzko et al. 2020b Quelle: Circular Economy Initiative Deutschland, 2021: 
„Zirkuläre Geschäftsmodelle: Barrieren überwinden, Potenziale 
freisetzen”
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Die Wahl der CE-Strategie und des Dienstleistungsgrads bestimmt den 
"Reifegrad" eines zirkulären Geschäftmodells

Abb.: Reifegradraster für zirkuläre Geschäftsmodelle: Auswahl einer zentralen zirkulären Strategie und Produkt-Service-System-Ebene, Quelle: Hansen et al. 2020a, S. 12

Das Potenzial für 
die Werterhaltung 
von Produkten ist 
am größten

Anreiz zur Maximierung des Produktnutzens/der 
Materialeffizienz am höchsten

Nutzungs- und 
ergebnisorientierte 
Dienstleistungen

Unternehmen werden für 
Dienstleistungen bezahlt 
(z. B. Leasing, Pay-per-
Performance). 

Quelle: Circular Economy Initiative 
Deutschland, 2021: „Zirkuläre 
Geschäftsmodelle: Barrieren 
überwinden, Potenziale freisetzen“

Produktorientierte 
Dienstleistungen

Unternehmen haben den 
Anreiz, die Menge an 
verkauften Produkten zu 
maximieren. 
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Die Typologie ist in drei Dimensionen 
gegliedert: 

I. Rolle des Akteurs      
(Lieferant, Hersteller, Einzelhändler 
und Dienstleister, Reparaturdienst-
leister, Prosumentin/Prosument, 
Logistikdienstleister, Rückgewin-
nungsmanager, Vermittler, neue 
Akteure)

II. Zirkuläre Strategie             
(Wartung und Upgrade, Reparatur, 
Wiederverwendung, Wiederproduk-
tion (Remanufacturing), Recycling)

III. Dienstleistungsgrad       
(produkt-, nutzungs- und ergebnis-
orientiert) 

Die Arbeitsgruppe schlägt eine Typologie von 22 zirkulären Geschäfts-
modellmustern vor (B2B/ B2C-Märkte) vor

Tabelle: Übersicht über zirkuläre Geschäftsmodellmuster und -submuster, Quelle: eigene Darstellung basierend auf Hansen et al. 2020a, S. 13
Quelle: Circular Economy Initiative Deutschland, 2021: „Zirkuläre 
Geschäftsmodelle: Barrieren überwinden, Potenziale freisetzen“
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Die Muster bieten unternehmerischen Entscheidungsträgern Impulse für die 
zukünftige Gestaltung ihrer Rolle im Wertschöpfungskreislauf 

 Die Typologie bietet Praktikerinnen 
und Praktikern einen umfassen-
den Überblick über ihre entspre-
chenden Schwerpunkte, ihre CE-
Potenziale und die Anforderungen 
an das Produktdesign. 

 Die Muster können von einem 
einzelnen Akteur zum Aufbau 
eines umfassenderen 
Geschäftsmodells kombiniert 
werden und über verschiedene 
Akteure im Wertschöpfungszyklus 
hinweg miteinander verknüpft 
werden. 

Abb.: Leitfaden zur Verwendung der detaillierten Spezifikation der Geschäftsmodellmuster, Quelle: eigene Darstellung
Quelle: Circular Economy Initiative Deutschland, 2021: „Zirkuläre 
Geschäftsmodelle: Barrieren überwinden, Potenziale freisetzen“
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Digitale Technologien können durch die gezielte Nutzung von Daten 
verschiedene Arten von Mehrwert schaffen 

Quelle: Circular Economy Initiative Deutschland, 
2021: „Zirkuläre Geschäftsmodelle: Barrieren 
überwinden, Potenziale freisetzen“

Abb.: Die digitale Reife des fokalen Akteurs (Quelle: eigene Darstellung basierend auf Kristoffersen et al. 2020a, 2020b)
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Die Arbeitsgruppe identifizierte sieben übergeordnete Handlungsempfehlungen 
für die weitere Umsetzung

Experimentieren mit Geschäftsmodellen:                       
Erprobung zirkulärer Geschäftsmodelle mit Innovationen 
in Produktdesign, Serviceprozessen und Partnerschaften 
entlang der gesamten Wertschöpfung

Kostenwahrheit und wirtschaftliche Anreize: 
Entwicklung eines marktwirtschaftlichen Rahmens auf 
Basis etablierter Ex‘Tax Prinzipien; gezielte 
Unterstützung zirkulärer Produktentwicklung mit 
entsprechenden Service-Geschäftsmodellen 

Schaffung einer (kohärenten) Rahmengesetz-
gebung für eine zirkuläre Produktpolitik:                 
Mindestanforderungen für zirkuläres Produktdesign, 
Produkt ID, Produzentenverantwortung entlang des 
Produktlebenszyklus, Vermeidung des Produkt-Ende-
Status

Entwicklung und Harmonisierung von Standards: 
Bewertung & Klassifizierung von Produkten, 
Komponenten und hochwertigen Sekundärrohstoffen

Informationsbereitstellung, Sensibilisierung und 
Kompetenzen von Nutzerinnen und Nutzern:                                                                
Fort- und Weiterbildungsprogramme sowie bessere 
Produktinformationen und -kennzeichnungen

Öffentliches Beschaffungswesen:                                
Festlegung von strategischen Zielen und Quoten für 
gebrauchte, wiederproduzierte und recycelte Produkte 
sowie Priorisierung entsprechender Anbieter

Langfristige 
Institutionalisierung: 
Schaffung einer zentralen 
nationalen Institution, in 
der die Perspektiven aus 
Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft langfristig 
zusammenlaufen und 
aneinander ausgerichtet 
werden

Quelle: Circular Economy Initiative Deutschland, 2021: „Zirkuläre Geschäftsmodelle: Barrieren überwinden, Potenziale freisetzen“
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Vorstellung

Make it circular!
Zirkuläre Geschäftsmodelle im Unternehmen 

spielerisch kennenlernen

Webinar Reihe 
KMU: Schlüssel zum Meistern der Klimakrise, 12. Okt. 2023

9:00 – 10:00 Uhr



Restricted Use
Webinar Reihe - KMU: Schlüssel zum Meistern der Klimakrise, 12. Okt. 2023

Agenda

Kurze Projektvorstellung 

Einführung in das Strategiespiel 
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Projektvorstellung
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Projektteam

Dr. Susanne Kadner 
Projektleitung 
acatech

Rebecca Tauer
Projektleitung 
WWF 

Seda Akinci
Projektkoordination 

acatech

Yvonne Turzer
Projektassistenz 

acatech

Berit Völpel
Studentische Mitarbeiterin 

Wirtschaft+Märkte 
WWF 

Prof. Dr. Erik G. Hansen
Wissenschaftliche Beratung
Institute for Integrated Quality Design 
(IDQ) - JKU Linz 

Susanne Mira Heinz
Agiler Coach Design Thinking Process
Circular Thinking

Webinar Reihe - KMU: Schlüssel zum Meistern der Klimakrise, 12. Okt. 2023
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• Laufzeit: November 2021 -  Januar 2023

• Grundlage: „Circular Economy Roadmap“ im 
  Rahmen der Circular Economy Initiative 

 Deutschland (CEID), insb. Report der AG 
 Zirkuläre Geschäftsmodelle 

• Ziel:  Möglichst viele deutsche Unternehmen 
 setzen sich mit der Circular Economy 

  auseinander und entwickeln zirkuläre 
  Geschäftsmodelle

Mithilfe des Strategiespiels sollen Unternehmen:

sich selbstständig über zirkuläre Geschäftsmodelle informieren können,

ihr bisheriges Geschäftsmodell auf Basis des neuen Knowhows auf den Prüfstand stellen und

mögliche zirkuläre Lösungen für ihr Unternehmen finden.

Projektvorstellung I/II

Webinar Reihe - KMU: Schlüssel zum Meistern der Klimakrise, 12. Okt. 2023
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Projektvorstellung II/II

• Methode: Design Thinking

• Fünf Pilotunternehmen zur Testung der Beta-Version
− Einhell Germany AG

− Mey GmbH

− Reifenhäuser GmbH & Co. KG

− Trilux GmbH & Co. KG

− Reverse Logistics Group (RLG) 

• Format: DIY, in deutscher und englischer Sprache 

• Launch: 8. November 2022

© acatech

Webinar Reihe - KMU: Schlüssel zum Meistern der Klimakrise, 12. Okt. 2023
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Einführung in das 
Strategiespiel 
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Eckdaten

(Haupt-) Zielgruppe
mittelständische Unternehmen

Gesamtdauer
1 -1,5 Tage

Gruppengröße
Max. 8 Personen/Gruppe

Freier Download
aller Dokumente auf den 
Webseiten von acatech & WWF

Dringende Empfehlung
Vielfalt in Hinblick auf die 
Zusammensetzung der Gruppe, d.h., 
Expertise, Position, Diversität...

Moderation
Eine Person führt durch den Workshop,
kein Vorwissen nötig; jede Person mit 
Präsentationserfahrung kann moderieren

Do-it-yourself
Dokumente zum Selbstausdruck 
und zur Selbstdurchführung im 
Unternehmen konzipiert

Webinar Reihe - KMU: Schlüssel zum Meistern der Klimakrise, 12. Okt. 2023
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Alle Spielmaterialien im Überblick

• Folienset zur Einführung in das Thema 
Kreislaufwirtschaft

• 106 Spielkarten in fünf Kategorien  

• Spielanleitung

• Spielfeld

• Begleitende Unterlagen: 
o Liste zu digitalen Schlüsseltechnologien
o Liste zu Barrieren
o Umsetzungscharts: Experimentiercanvas, 

Partnercanvas, 
Projektchart, Transfer in den Alltag

• Moderationsleitfaden

Webinar Reihe - KMU: Schlüssel zum Meistern der Klimakrise, 12. Okt. 2023
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Workshopkonzept & Module

• Die Spielmaterialien werden durch ein Workshopkonzept begleitet.

• Der Workshop besteht aus fünf Modulen. Diese können flexibel zusammengesetzt werden, je nach Wissensstand und 
der zur Verfügung stehenden Zeit.

Webinar Reihe - KMU: Schlüssel zum Meistern der Klimakrise, 12. Okt. 2023
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Die Spielkarten

2 3 4 51

Es gibt fünf Spielkarten-Kategorien:

Webinar Reihe - KMU: Schlüssel zum Meistern der Klimakrise, 12. Okt. 2023
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Start
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Notizen Notizen Notizen Notizen

Runde 1

1a

1b
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Runde 2

2a

2b

Notizen Notizen NotizenNotizen
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Titel für ausge-
wähltes 

Geschäfts-
modell

Runde 
3 + 4 

3

4

NotizenNotizenNotizenNotizen

Notizen

Notizen

Notizen
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Runde 5

Titel für ausge-
wähltes 

Geschäfts-
modell

5

Notizen Notizen Notizen Notizen

Notizen
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Enabler Enabler

Runde 6

Titel für ausge-
wähltes 

Geschäfts-
modell

6

Notizen Notizen Notizen Notizen

Notizen
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Enabler Enabler

Runde 7

Titel für ausge-
wähltes 

Geschäfts-
modell

7

BarriereBarriere

Notizen Notizen Notizen Notizen

Notizen
Barriere
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Enabler Enabler

Runde 8

Titel für ausge-
wähltes 

Geschäfts-
modell

Barriere

Notizen

Notizen

Notizen Notizen Notizen

BarriereBarriere

8
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Runde 9

Titel für ausge-
wähltes 

Geschäfts-
modell

BarriereBarriere

Notizen Notizen Notizen Notizen

Notizen
Barriere

9
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Kontakt zum Projektteam

Rebecca Tauer (Rebecca.Tauer@wwf.de)
Seda Akinci (akinci@acatech.de)

assistenz-casei@acatech.de

Einführung in die Circular Economy

Vielen Dank!

mailto:Rebecca.Tauer@wwf.de
mailto:akinci@acatech.de
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